
NEUNBURG. Der VdK-Ortsverband
Neunburg besuchte den Harz. In Stol-
berg wurde die Reisegruppe durch die
romantische Stadt mit ihren vielen
Fachwerkhäusern geführt. Am nächs-
ten Tag stand ein Besuch einer Köhle-
rei mit Museum auf dem Programm.
Die Teilnehmer erfuhren viel über die
Herstellung der Holzkohle und auch
über ihren medizinischen Wert. Eine
Stadtführung im romantischenWerni-
gerode folgte dann. Von dort aus fuh-

ren die Teilnehmer mit der Harzer
Dampflok. Höhepunkt des nächsten
Tageswar der Besuch derUnesco-Welt-
erbestadt Quedlinburg mit ihren ver-
winkelten Gässchen und Fachwerk-
häusern. Ein Leckerbissen war der Be-
such des Hexentanzplatzes im Bodetal,
wo sich die Gästeführerin nicht neh-
men ließ, als Hexe aufzutreten. Am
letztenTagwurdenochNaumburgmit
seinem sehenswerten Dom besucht
unddie Sektkellerei „Rotkäppchen“.

REISE

DerVdKbesuchte denHarz

Die Reisegruppe auf demHexentanzplatz im Bodetal FOTO: DUSCHER

HAAG. Sie schaffen Arbeitsplätze, bil-
den aus und bereichern die Regionmit
hochwertigen Produkten und Dienst-
leistungen: Für ihre jahrzehntelangen
Verdienste im Handwerk ehrte die
Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz in der Handwerkskammer
in Cham 25 Handwerksmeister ver-
schiedener Gewerke mit dem Golde-

nen Meisterbrief und der Goldenen
Meisternadel. Unter den Geehrten be-
fand sich auch Metzgermeister Peter
Röhrich aus Haag. Diese Ehrung erhal-
ten Handwerker, die vor mindestens
35 Jahren in Ostbayern dieMeisterprü-
fung abgelegt habenund seither selbst-
ständig oder angestellt alsMeister tätig
sind.

MEISTERBRIEF

„Gold“ für Peter Röhrich

Metzgermeister Peter Röhrich (Mitte) aus Haag erhielt von Kammervizeprä-
sidentin Kathrin Zellner (li.) und Geschäftsführer Alexander Stahl (re.) seinen
GoldenenMeisterbrief. FOTO: BAUMANN

NEUNBURG. Schießen, Basteln und
Kochen standen im Mittelpunkt des
dritten Lagertages der Schützenjugend
auf den Schießstandgelände in Nef-
ling. Viel Spaß und Sonne hatte der
Schützennachwuchs der Schützenge-
sellschaft Erheiterung Neunburg am
Lagertag. Die Aktivitäten starteten mit
der gemeinsamen Herstellung einer
Schüttelbox zumAufstellen der Diabo-
los für das Luftgewehrschießen. Dabei
traten beim Feilen, Schleifen und Boh-
ren versteckte handwerkliche Talente
zutage. Zwischenzeitlich wurde mit
Hilfe von Feuerstahl ein Kochfeuer
entfacht und der „Dutsch-Oven“ mit
Chili con Carne aufgesetzt. Nach dem
leckeren Mittagessen waren beim
Schützen-Triathlon drei Schieß-Diszi-
plinen zu absolvieren, beimSchleuder-
schießen, mit Pfeil und Bogen undmit
dem Luftgewehr. Pokale gab es für die
ersten drei Sieger, der Rest erhielt nach
Indianertradition eine Feder. Sieger

wurde Marcel Kumetsteiner vor Eva
Baumgärtner und Alexandra Fischer.
Am Ende waren alle der Meinung: Ein
gelungener Tag, der im nächsten Jahr
fortgeführt werden soll. Mädchen und

Jungen die Interesse am Bogenschie-
ßen (ab 7 Jahre) und Luftgewehrschie-
ßen (ab 10 Jahre mit Erlaubnis) haben,
wenden sich an Jugendleiter Heinz
WeberTel. (01 78) 65 14 44. (gdl)

LAGERTAG

Nachwuchsmeisterte den Schützen-Triathlon

Jugendleiter Heinz Weber (4. von rechts) mit den Teilnehmern, Helfern des
Lagertages und den Pokalsiegern Marcel Kumetsteiner, Eva Baumgärtner
und Alexandra Fischer. FOTO: LUDWIG DIRSCHERL

PENTING. Auch dieses Jahr nahmen
die Wettkämpfer der Feuerwehr an ei-
nem internationalen Bewerb teil. Da-
für hatten sie sich die 4. Grenzland-
meisterschaft in Frankreich ausge-
sucht, deren Ausrichter die Landesver-
bände Luxemburg, Rheinland-Pfalz,
Saarland und Elsass waren. Ausgetra-
gen wurde der Wettbewerb in der el-
sässischen Kleinstadt Pulversheim in
der Nähe von Mulhouse. Insgesamt
nahmen daran über 70 Mannschaften
aus verschiedenenNationen teil.

Die Pentinger reisten am Freitag an
und quartierten sich in einemHotel in
der Innenstadt von Mühlhausen, wie
Mulhouse früher hieß, ein, um den
Wettkampf entspannt angehen zu
können.Wider Erwarten war die deut-
sche Sprache nahezu aus dem Alltags-
leben verschwunden, sodass bei der

Verständigung Englisch, Hände und
Füße gefragt waren. Die Oberpfälzer
trafen auf weitere Mannschaften, die
in Mulhouse ihre Zelte aufgeschlagen
hatten. Mit Kameraden aus dem Saar-
land und Oberösterreich wurden Fach-
gespräche geführt.

Für Samstag hatte Kommandant
Jürgen Keilhammer sein Team für ins-
gesamtdrei Starts in derAlterswertung
(über 30 Jahre) angemeldet, um die
Leistungsabzeichen in Bronze der je-
weiligen Verbände bzw. das Gesamtab-

zeichen der Meisterschaft erringen zu
können.

Bei dem sportlich ausgelegtenWett-
streit nach den Richtlinien des CTIF
(internationale Organisation zur För-
derung der Zusammenarbeit im Feuer-
wehr- und Rettungswesen) war zu-
nächst ein Löschangriff mit Sauglei-
tung, B- Zubringerleitung und zwei C-
Rohren aufzubauen. Dabei kam es auf
sauberes, aber auch sehr schnelles Ar-
beiten, insbesondere beim Saug-
schlauchkuppeln an. Leider schlich
sich bei den Löschangriffen trotz eini-
ger Übungen im Vorfeld des Wettbe-
werbs je ein kleiner Fehler ein. Diese
Nachlässigkeiten kosteten zwar weni-
ge Punkte, können aber in der Ranglis-
te derWertung entscheidend sein.

Nach den simulierten und trocken
ausgeführten Löschangriffen galt es
mit vollständiger Einsatzausrüstung
einen Staffellauf über 400Meter zu ab-
solvieren. Auch dies gelang in einer or-
dentlichen Zeit und ohne Fehler bei
der Übergabe. Damit erreichten die
Pentinger in der Gesamtwertung eine
Platzierung im Mittelfeld der zehn
bayerischenMannschaften. Für nächs-
tes Jahr steht schon eineWettbewerbs-
teilnahme fest. Dann fahren die Pen-
tinger zum Hessischen Landeswettbe-
werb inRoßdorf beiHanau.

Die Pentinger zeigten
im Elsass ihr Können
WETTBEWERBDie Feuer-
wehr beteiligte sich an
der Grenzlandmeister-
schaft. Im Feld der 70
Teams sprang ein Platz
imMittelfeld heraus.
VON HELGA PROBST

Die Feuerwehrleute aus Penting beim internationalenWettbewerb in Frankreich FOTO: FLORIANMEIER

DIE MANNSCHAFT

Gruppenführer: JürgenKeilham-
mer

Melder:Markus Rösch

Maschinist:Michael Vitzthum

Angriffstrupp: JohannKeilham-
mer undMarkus Vitzthum

Wassertrupp: JohannBaumer und
Christian Promberger

Schlauchtrupp:ManfredKeilham-
mer und FlorianMeier (ghp)

NEUNBURG. Ein Musikkabarett prä-
sentieren die Neunburger Freunde der
Musik am 20. Oktober um 20 Uhr im
Schlosssaal. „Die Weibsbilder Back-
stage“ heißt das Kabarett, das von
Herrn Basy am Klavier begleitet wird.
Aus einem geplanten Urlaub, den die
Weibsbilder verbringen wollen, wird
leider nichts. Die drei Damen finden
sich wieder in Verwirrung, Verstri-
ckung ungeahnten Entwicklungen
und ernten prägende Erkenntnisse.
Der Zuschauer erhält Einblicke in das

wahre Leben von Edeltraud, Gisela
und Ursula. Die Chefarztgattin Edel-
traud befindet sich in einer Ehekrise,
die taffe Gisela entpuppt sich als Heli-
kopter-Mutter und Ursula kultiviert
ihrewundervollen Rundungen, um ih-
ren neuen Schwarm ans richtige Ufer
zurückzuholen. Der Eintritt kostet 15
Euro, ermäßigt 10 Euro. Kartenvorver-
kauf am Donnerstag von 8.30 Uhr bis
12 Uhr per Mail unter Neunburg-Mu-
sikschule@t-online.de und unter Tel.
(0 96 72) 45 99.

MUSIKKABARETT

DreiWeibsbilder legen los

Am 20.Oktober sind die drei Weibsbilder in Aktion FOTO: FRANZ BAUER
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